264. 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erscheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 14 Thlr., 
für ganz Preußen 1. Thlr. 

„2 Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Amtliches. 


Berlin, 10. Nov. Se. K. H. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. 
f des Königs, Allergnädigſt geruht, den nachbenannten K. hannover | 
ffizieren 


ſchen n zu verleihen, und zwar: Den Rothen Adler⸗Orden erſter 
Klaſſe: dem Kommandeur der 2. D 


Stern zum Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe: dem Kommandeur der 1. In. 


fanterie⸗ Brigade, General-Lieutenant von Berger; den Rothen Adler⸗Orden 
zweiter Kaffe mit dem Stern: dem Kommandeur der 2. Kavallerie⸗Brigade, 
General» Lieutenant von Dachenhauſen; den Rothen Adler-Drden zweiter 
Klaſſe mit Schwertern am Ringe: dem hef des Genera abes, General⸗Ma⸗ 
or Sichart von Sichartshoffz den Rotpen Adler-Orden zweiter Klaſſe: 
— Kommandeur der 3. Infanterie- Brigade, General- Major von Quiſtorp, 
dem Kommandeur der 4. Infanterie-Brigade, General⸗Major Wehner, dem 
Kommandeur der 3. Kavallerie-Brigade,, General⸗Major Meyer, dem 
Kommandeur der 2. Jufanterie-⸗ Brigade, Oberſten Brindmann; den Ro⸗ 
Adler Orden dritter Klaſſe: dem Flügel⸗Adjutanten und Gouverneur Sr. 
K. H. des ——— von Hannover, Oberſt⸗Lieutenant von Iſſendorff, 
dem Stallmeiſter, Rittmeiſter Schweppez den rer Adler⸗Orden vierter 
aſſe: dem Sekonde⸗Lieutenant Grum * im 4. Infanterie⸗Regiment. 
Se. K. O. der Prinz⸗Rezent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, 
gnäbigft gerubt: Sen ber⸗Poſtrath von Müh ler hierſelbſt zum Geh. 
oſt- und vortragenden Rathe bei dem eneral-Poſtamte zu ernennen; auch 
dem Adjutanten bei der General⸗Inſpektion der Artillerie, Hauptmann Scher ⸗ 
bening vom 7. Artillerie-Regiment, die Erlaubniß zur Anlegung des von des 
Königs von Sachſen Majeſtät ihm verliehenen Rikterkreuzes des Albrechts⸗ 
Ordens zu en. * b n 

De praktiſche Arzt Dr. Henicke zu Schlawe iſt zum Kreis: Wundarzt 
ür den Kreis Schlawe, im a Na Köslin; ſo wie der praktiſche Arzt, 
undarzt und Geburtshelfer Dr. G. W. F. Voigt zum Kreis⸗Wundarzt im 
deburg; und der Predigtamtskandidat Simmerm ann zum Lehrer 

an dem ſenhauſe und Schullehrerſeminar in Königsberg i. Pr. 


ernannt 
worden. 10 


Das 50. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben ist, ent · 
alt unter Nr. 4965 den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Auguſt 1858, betr. 


Verlei der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltun 
der Kreis; eb 2 nach Raths⸗Damnitz, im Regierungsb ie 
lin; unter Nr. 4966 den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Septbr. 1858, betr. 

Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte für den n r 8 
ach 540 Grenze in der Richtung auf Sachſenverg; . 
407 de Aber ch ten Grlah vom 9. Ott 1868. bet. die Verleihung der fie. 


a den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von Hötens⸗ 
lebenden Reale eühaldensleben über Barneberg Wbt, Nasen Ummen⸗ 


Regierun sbezirk Danzig, vom 9. Oktbr. 1858; und 
unter Nr. 4970 den Allerhöchſten Kala vom 9. 1858, 1 

ung des Expropriationsrechts und des Rechts zur vorüberge enden Benutzung 
Neuber Grundſtücke für die von der Saline Artern nach dem skaliſchen Braun⸗ 
kohlen Bergwerke rn ulegende Eiſenbahn. 5 

Berlin November 
an SS der Geſetzſammlung. 
, 0 — — 


Telegramm der PBojener Zeitung. 
Wien, Dienſtag, 9. Nov., Vormittags. Die heutige 
„Wiener Ztg.“ theilt mit, daß der Kaiſer am vergangenen 
Sonnabend das Provinzialkonzil huldreich empfangen habe. 
— Daſſelbe Blatt meldet, daß das Ausfuhrverbot von Waf⸗ 
ſen nach Serbien unbedingt erklärt und auch auf die Donau⸗ 


ümer ausgedehnt worden ſei. 9 50 
fürſtenthüme * 10 November, 4 Uhr Vormittags.) 


Preuß DS e md: ar : 
ßen. (G Berlin, 9. Nov. om Hofe; zu den 
Wahlen.] Ueber die Dauer der Mbwefenbet unſers Königs 
ehen hier ſchon verſchiedene Gerüchte um, und man hört die Be⸗ 
ng, daß die Rückkehr nach Potsdam oder Charlottenburg 
wohl ſchon im Januar nächſten Jahres erfolgen dürfte. In den 
Wen Tagen verlaſſen Ihre Majeſtitten Meran und gehen nach 
Verona, wo die Prinzeſſin Alerandrine die am Freitag abreiſen 
will, mit ihren Majeſtäten zuſammentreffen wird. Die Prinzeſſin 
Alexandrine nimmt ihren Weg über Wien. Mehrere Perſonen, 
die zum Hofſtaat Ihrer Majeſtäten gehören, gehen am Freitag nach 
Meran, um die dort ab ulcen welche bisher Dienſt gethan haben; 
unter ihnen befinden ſich der Kammerherr Graf Fink v. Finkenſtein, 
die — — Gräfin v. Canitz, Gräfin v. Dönhof; der Legations⸗ 
tath, Korreſpondenz⸗Sekretär Saſſe. — Der Prinz⸗Regent arbeitete 
heute Vormittag mit den verſchiedenen Miniſtern und empfing dann 
duch einige Militärs, die zu höheren Chargen befördert worden 
ſind. Nachmittags ging er mit feinem Sohne nach dem neuen 
Palais, beſichtigte deſſen ſümmtliche Räumlichkeiten, die zum gro⸗ 
en Theil ſchon woh 8 En und nahm dann mit dem Prinzen 
und der Frau Prinzeſſin Friedri e und dem Fürſten von 
ollern im Schloffe das Diner ein. — Der Kriegsminister 
derſammelte heute die Mitglieder des Kriegsminiſteriums um ſich, 
uud begrüßte fie als alte Bekannte; geſtern hatte ſich Graf von 
Raiderke von den Räthen und Offizieren 1 — In Be⸗ 
der Abgeordnetenwahlen hört man, daß in Berlin faſt alle 
abinetemitglieder gewählt werden ſollen. Man will den Mini⸗ 
ern dadurd) ein Vertrauensvotum darbringen. Die bisher zu 
en Wahlmännern aufgeitellten Kandidaten haben faſt durchweg 

eine ſehr liberale Färbung. 1 

— u den Wahlen] Die „Br. 3.“ veröffentlicht folgenden 
Wenn an die Urwähler aller Klaſſen: „Eintracht der Wähler, 
nung der Parteien! das iſt die Devise, mit welcher jeder 
e erlandsfreund das neue Miniſterium begrüßen ſollte. 
kemals hat ein Regent hochherziger, edelmüthiger gehandelt, als 


iviſion, General⸗Lieutenant Jacobi; den 


Mittwoch den 10. November 1858. 


der Wahlen iſt wieder da! Ueberwindet Eure Abneigung gegen das 
Wählen überhaupt, und face dem 17 der Pflch 
königthums von 


ö N K N e ein feſter 
chriſtlicher Glaube ſich geſellt, der ſich kund Wende und a 


at, nicht in ſchönen Worten ſondern im Wandel und durch die 
at. Nur den entſchiedenen Männern der hier bezeichneten Rich⸗ 
inderheit, wohl aber 


tung gebt Eure Stimmen; ſcheuet nicht die 
jede Had zur Wahl der Halben, der Unentſchiedenen und 


e [Miethsrecht.] Wem im Mieths⸗Kontrakte das Halten 

von Hau verboten iſt, der darf auch keine oder 
bei ſich einlogiren. Wie der „Publ.“ berichtet, wurde 

gegen einen er, der ſich einen Kanarienvogel gehalten, auf 


Exmiſſion erkannt. Dagegen ſteht es, wie es ſcheint, manchen 
Wirthen frei, in ihren Häufern Ratten, Mäuſe und mehr derglei⸗ 
chen nützliche Hausthiere zu halten! 

Beuthen, 8. Nov. [Tollwuth.] Wiederum hat ſich 
bei uns das furchtbare Unglück der ausgebrochenen Tollwuth eines 
Menſchen ereignet. Vor ungefähr 14 Tagen fand ſich in den Ge⸗ 
höften des von Königshütte unweit entfernten, von der kölefihen 
Aktiengeſellſchaft neu erbauten Etabliſſements von Lipine ein klei⸗ 
nes, ge fremdes Hündchen ein. Der zur Zeit auf dem Platze 
beſchäftigte Kutſcher des Herrn Inſpektors K. daſelbſt rief den Hund 
an ſich, um mit demſelben ſchön zu thun. Der Hund kam auch an 
ihn ſo weit heran, biß jedoch den Kutſcher im Augenblicke der Be⸗ 
rührung, indeß anſcheinend ganz unerheblich. Nach Verlauf von 
drei Tagen jedoch brach die Tollwuth bei dem e in einer 
ſolchen Heftigkeit aus, daß derſelbe bereits den dritten Tag an den 
fürchterlichen Folgen verſchied. Der Verſtorbene hinterläßt eine 
Frau nebſt fünf meiſt noch ſehr kleinen Kindern, für deren fernere 
Verſorgung ſowohl Seitens des Knappſchafts⸗Verbandes der ſchle⸗ 
ſiſchen Aktiengeſellſchaft, deſſen Mitglied er war, ſo wie ſonſt nach 
Möglichkeit in der humanſten Weiſe bereits Sorge getragen. Wie 
verlautet, ſollen noch mehrere derartig d Hunde ſich in 
hieſiger Gegend herumtreiben und auch andere Menſchen gebiſſen 
7 Ueberhaupt ſcheint dieſe furchtbare Krankheit unter den hie⸗ 
igen Hunden wie anderen Thieren Fi aller getroffenen polizeili⸗ 
G Maaßregeln in erſchreckender Weiſe Ausbreitung zu gewinnen. 

So befinden ſich bereits eine Magd und ein Kind im ati chen 
Krankenhauſe von 9. in Kur, welche von einer tollen Katze 
gebiſſen worden ſind. In Folge deſſen ſind auf polizeiliche Anord⸗ 
nung eine Menge aner oder muthmaßlich gebiſſener Hunde 
getödtet und ſtreng anbefohlen worden, alle Hunde in feſtem Ge⸗ 
wahrſam zu halten. Erfahrungsmäßig unterliegen die kleineren 
ſogenannten Stubenhündchen dieſer Krankheit mehr wie die großen 
Jagd⸗ und 1 auch iſt der Biß der Erſteren meiſt gefährli⸗ 
cher und viel heftigerer Wirkung, weshalb die Beſitzer ſolcher Hunde 
auf dieſe namentlich beſonders Acht haben müſſen. Ueberhaupt iſt 
ſtrengſtens vor jeder Berührung fremder Hunde zu warnen. (Br. 3.) 

Düſſeldorf, 8. Nov. [Die Stellung des Fürſten 
von Hohenzollern] Nach Form und Inhalt des Aller⸗ 
hoͤchſten Erlaſſes vom 5. d. M. an den Fürſten zu Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen glauben wir die Stellung, welche Se. Hoheit ein⸗ 
nehmen, dahin auffaſſen zu dürfen, daß in ſeiner Perſon, als dem 
Organ des Prinz⸗Regenten, Syſtem und Regierungsgedanken ſich 
centraliſiren und daß er in dieſer Weiſe als die afl Cu und 
leitende Spitze des verwaltenden Miniſteriums Behufs Einführung 
des neuen Regierungsſyſtems erſcheint. Wie dieſe Stellung auf 
der einen Seite nicht die eines die Verwaltungsgeſchäfte führenden 
Miniſter⸗Präſidenten iſt, ſo liegt es auf der andern Seite in der 
Natur der Sache, daß die dem Fürſten übertragene hohe Miſſion 
mit Durchführung des neuen Syſtems ihr Ende erreicht. Für 
unsre Stadt iſt Letzteres um jo erfreulicher, als hiernach die Abwe⸗ 
ſenheit des allverehrten Fürſten nur eine temporäre ſein wird. | 
(Diefe Anſchauung der „Düſſ. Ztg.“ erſcheint intereſſant genug; ob 
ſie ſic beſtätigen wird, bleibt abzuwarten. D. Red. | 

ck, 8. Ne. [Wahlen.] Der Landrath v. Brandt hat 
ein Cirkular an die ländlichen Polizeiverwaltungen erlaſſen, worin 
dieſe angewieſen werden, die Wahlen von a männern auf ſolche 
Perſonen zu lenken, die von der Polizei abhängig ſind, alſo 
Schänker, Schankwirthe, Schulzen, Gendarmen u. j. w., ferner zu 
den einzelnen Wahlmännern herumzufahren und dieſelben zu ver⸗ 
mögen, daß ſie ihre Stimme dem „Regierungskandidaten“ zuden⸗ 


in dem Hauſe ein 


theils um nicht deren natürliches Recht 


264. 


f Suferate 

(14 Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
hoͤher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 

genommen. 


enannten Regierungskandidaten ſind angeblich ein 


„Beschluß, die polizeiliche Beſchlagnahme der Nr. 39, Jahrg. 9 des „u. S. 
Bl. ah A SS bewe org ech daß der in dem ühltch⸗ 


war behauptet, daß der Eifer, 
142 er der 


— wie der Aufſatz ihn hinſtellt, als Verſpottung einer Kirche oder der Gegen⸗ 
tände ihrer Verehrung, ihrer Leh 
wenig angeſehen werden kann, wie als eine 82 e gegen ſie erre · 
ende Darſtellung, iſt beſchloſſen, daß die am Hin c. erfo gie polizeiliche 
Beschlagnahme der bei dem Buchhändler Quedenow hier bo ich n 
Exemplare des mehrgedachten Sonntagsblattes aufzuheben. 12 0 igt Mag⸗ 
deburg am 2. Oktober 1858. Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. ung für 
Strafſachen. gez. Elsholtz.“ 5 19 nn, 
Polzin, 8. Nov. [Neue Kirche.] Am 3. d. wurde die durch 
die Gnade Sr. Maj. des Königs neuerbaute Kirche zu re 
(Synode Serapalburg) durch die Weihe dem gotteödienitlichen Ger 
brauch übergeben. (Nd. 3) 2 0 
Thorn, 8. Nov. [Feuer.] Am 5. d. Abends Yıl Uhr 
e eines Böttchermeiſters auf der Neuſtadt Feuer — 
Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß in ganz kurzer Zeit die 
Flamme von unten, wo das Feuer ausbrach, bis in die hoͤchſten 
Räume ſich verbreitet hatte und daß die im Hauſe wohnenden Leute 
nur mit Mühe und theilweiſe nicht ohne Beichä: 9 N 
konnten. Ein Lehrburſche aber, der im oberen Stockwerke 15 iſt 


verbrannt, obgleich ihn ein dort ſchlafender Geſelle zu wecken ver⸗ 
j 1 Leben zu d "m 
als daß ſich dieſer länger dort hätte aufh können. Das Haus 


ſuchte. Es war aber die Gefahr für das 


war mit Steinpappe gedeckt. Dieſe ſowohl, als die im Haufe fi 
befindenden Nel und Spähne, gaben dem 82 ha 
Nahrung. (Br. W.) 7 


in Ungarn.] Die ungariſchen Proteſtanten baſiren bef 
ihre Forderungen auf das bei Veröffentlichung des Konkordates 


Oeſtreich. Wien, 8. Novbr. [Die ene 
1 


von der Regierung in der „Wiener Zeitung“ vom 13. Nov. 1855 


gegebene feierliche Verſprechen, daß „in der rückhaltloſen Anerken⸗ 


nung der Rechte der katholiſchen Kirche für alle religiöſen Genoſſen⸗ 


ſchaften des Kaiſerſtaates eine ſichere Gewähr der Anerkennung der 
ihrigen liege.“ Auf Grund dieſer Zuſage verlangen ſie das Recht, 
ihre Genoſſenſchaft zu gg wie die katholiſche 
gethan, und nehmen nach dem Grundſatze der Gleichberechtigung 
aller Religionsbekenntniſſe den Schutz und die Unterſtützung der 
Regierung auch für ſich in Anſpruch. Nun befindet ſich die evan⸗ 
geliſche Kirche in Ungarn (wer möchte es glauben!) noch immer in 
dem vom Feldzeugmeiſter Haynau am 10. Februar 1850 über ſie 


es 


> 


verhängten, jede organische Entwickelung hemmenden Ausnahme⸗ 


uſtande. Sie vermag weder ihre Schulen zu organiſiren, noch 
nd die Grenzlinien zwiſchen ihr und dem Staate und zwif 
dieſer Kirche und den anderen recipirten Kirchen feſtgeſtellt. 
ungariſchen Proteſtanten berufen ſich daher auf die N 

im Jule 1791 abgehaltenen General⸗Synode, welche 57 Jahre 
lang in der e Hofkanzlei begraben waren, ſowie auch die 


eſchlüſſe der 


Gutachten der Superintendential⸗Konvente vom Jahre 1856, und 


verlangen, daß der längſt ausgearbeitete minifterielle e 
welcher die 51 06 515 der ungariſchen Proteſtanten regelt, endlich 
einmal die kaiſerliche Sanktion erhalte und in Kraft trete. Di 
elegten Wünſche und Anſprüche der ungariſchen Proteſtanten, die 
Ihre Lage genau kennen Hi end auf ihr Recht zurück⸗ 
kommen. Sie haben ſoeben wieder einige Männer aus ihrer Mitte 
nach Wien geſendet, um die Bitte um Erledigung der erangeliſchen 
Kirchenfrage zu wiederholen, welche die evang. Berg⸗Superinten⸗ 
denz augsburziſcher Konfeſſton noch im Mai d. J. in die Hände 
des Kaiſers niedergelegt hatte. (3) n. 
[In Befreff der Mortara⸗Angelegenheit! liegt 
der „Wiener Ztg.“ eine Publifation des römiſ 
wonach es ſich um einen Konflikt der wäterlichen 
die ſie durch den vollzogenen Akt der Taufe gewonnen 


habe, mit 


a: 


find die ſchon ſeit zwei Jahren an den Stufen des Thrones nieder- 


1 75 tuhles vor, 
ewalt der Kirche, 


der patria potestas im naturre 1 75 Sinne handle. Die Kirche 


ſuche, ſo viel an ihr legt, ſolche Konflikte 127 u machen 
erla 


und habe zu dieſem Zwecke z. B. die Verorduun en, „daß 
Juden 2 chriſtlichen Diener ins Haus au ehmen ſollen“ 58 


einmal eingetreten aber, müßte fie den Konflikt im Sinne u 
nach Maaßgabe des kanoniſchen Rechts e welches im 
Kirchenſtaate vollkommene Geltung habe. Dieſe rechtliche Seite 
der Frage ſei über ehen worden und die Bd Publikation 719 
nach, daß zwar allerdings „die Kirche zu 
von Judenkindern gegen den Willen ihrer Eltern verboten habe, 
u verletzen, theils um den 
etauften, wenn er herangewachſen it 


allen Zeiten die Taufe 


nicht der Gefahr auszu. 


ſetzen, von der Kirche abzufallen und den Namen Jeſu, deſſen un⸗ 
auslöſchliches Merkmal er an ſich tragen würde, zu läſtern“ daß 


2 


mern. An der Promenade waren 19 ge Pappelbäume wie 
Strohhalme zerknickt, andere mit der Wurzel ausgeriſſen. Des 


zwar geborgen, dagegen von den am Bord befindlichen 46 Paſſa⸗ 


ieren 3 umgekommen und das Schiff 


ſelbſt verſchwunden (?) war. 
ranz⸗Kompa 854 


ber eine ſolche Taufe, wenn ſie faktiſch vollzogen worden iſt, in Morgens kam das Landvolk 3 Stunden ſpater als gewöhnlich zu Bereits ſteht die Ligui der Aſſekuranz⸗Kot te von 181 
— —5 Fall giltig, in ee . — ſei. Eilaubt Markte, mit en Erzählungen von Berheerungen r 1 N 457 - ; 8 fer bine ek 
einmal, wenn die Ki ihren Eltern böswillig ver⸗ in verſchiedenen Gebirgsorten, wo mehrere K n 1 äuſer vexmeidlich iſt, noch Nachza en zu lei aben. B er⸗ 
10 en worden find, bahn be bega £O ee Ge 4 eule 5 1 einige 2 Winde im vollſten Sin 18 Werne a * 25 1275 1 0 „Norddeneſche Bank“ mit 60,000 
buff 905 iſt ſie, wo ſich u und Form der Taufe, ein geblaſen waren. ö u) 1 le = 2 get 05 9 8 105 e ea 
tauffähiger Gegenſtand und ein Ausſpender des Sakraments vor) Bayern. München, 8. November [Eindruck der Vor⸗ 5 daß unſere Behörde und die Hamburgen e 
— welcher die Intention hat das zu thun was d 1 Anus gänge i 2 hreußen * Blicke aller gend un Politik ſich be⸗ 2 5 en Re 2 i ei N nee 160 Br In en ber 
CCC De | [Egenden Kreife find zu bei uns mit Spannung und nit 8. ee ea 


früher erwähnte Unterſuchung vor dem geiſtlichen Gericht in Bo⸗ 
logna in der für ſolche Fälle e geſetzlichen Form er⸗ 


ſelten mit Theilnahme nach Berlin gerichtet. Es ſcheint, als wenn 
Angeſichts der neuen Landtagswahlen unterm Miniſterium die in 
Folge des preußiſchen Regierungswechſels ſich kundgebende größere 


vom „Maurice“ ail Be l laſſen, indem dieſe demfelben 


eine goldene Medaille 
retteten Perſonen nur ein e 


2 


„obwohl ſich nter 1 ge⸗ 


nder befand. (N 8 
Sammlung.] Laut einer telegraph 


— 


i⸗ 


wieſen hat, bei der Taufe des Knaben Edgard Mortara zu; es kiiſche Neaſamkeit nicht „Die liberale wie. DlSchiffbruchz g ) 
Art lo für Die he push und die Versichern de | Bi fahre ee wei dee dar ie Wit ber br doe Mitheiing ft das Dune e enen ber Wie 
m Dem Bali eee e dene en um hie e den betenden Walle hin während 1 9. dir after Mia . Ban dae e a nnd en bene den 
akramentalen Charakters in bemfelben zu wahren und es für den fung“ den Hoffrungen eutgegenttitt welche in Betreff der Entwicke⸗ Lee dg e Segen Te ee ale 


riſtlichen Glauben zu erziehen. Dies war von jeher ſowohl Lehre 


lung des deutſchen Verfaſſungslebens anf die in 1 7 eingetre⸗ 


0 Sammlung für die H 
der Kirche als auch anatammte kirchliche Prurie wie nicht nur ene Wendung der Dinge Kelch werden. Kürzlich zirkulitte hier bedürktgen Der lulteig A Anzeſe ere W bet er 
ahlreiche Beiiptele aus früherer Zeit, ſondern noch ein höchſt merk: gerüchtweiſe 2 Mint ul tes gemäß bis jet die Summe von circa 33,250, Mk. Ert. er⸗ 
155 5 Präzedenzfall aus der jüngſten Vergangenheit beweiſen. , ir DERSH >Hpnert ad ano geben. > 5) 18 e 


nen Urſprung 


der enen nwieſen. Für jetzt ſteht hier aber eine Aenderun \ . alu 
, e- Wet ace ue 8 Be 
Fiumicino. Nachdem fie, kaum das Schiff verlaſſen hatten, wurde [Die Bedeutung der Etſenbahn] Mit der in die- | Frankfurter, Blättern mitgetheilt wird, müſſen ſeit 5 dieſer 
die Frau von Geburtswehen überfallen und gebar ein Töchterchen. ſen Tagen erfolgten Eröffnung der erſten Vahnſtrecke der Oſtbahnen Seſſion die Landtagsdeputirten bei Liquidation ihrer Diäten auf 


Da das Kind in Lebensgefahr ſchwebte, fühlte 1 eine in demſel⸗ 


von hier nach Landshut iſt ein bedeutiamer Moment für München 


15 J * Gewiſſen verſichern, daß ſie die von ihnen notirte Zeit au f 
ben Gaſthofe wohnende Dame verpflichtet, A DayEN zu eingetreten. Die Verbindung mit dem Oſten, welche mittelſt des am Se Op zugebracht haben. ies eine Folge der jüng- 
taufen. Sobald dieſer Vorfall von a ae Autoritäten Schienenweges bisher nur in der Richtung von Hof aus möglich ſten landesherrlichen Verordnung, wonach nur diejenigen 
konſtatirt worden war, wurde das getaufte Mädchen in das Haus war, iſt nun auch für den Süden Bayerns angebahnt. In Mün⸗ mitglieder auf den Bezug des höheren Diätenſaßes rc y> 
der Katechumenen nach Rom gebracht. Die füdif en Eltern wandten chen beginnen nun von Jahr zu Jahr mehr die Fäden des ſüddeut⸗ TA Anſpruch haben, welche un e | 5 
i a a e i Müde hre Ran on | (der Eienteh eee e nag zu auen Ke dete ber Sejitengfiat Baben. und fc en ie 

Br Te] ME LER TRISIO TEE 1 f 7 112 ü i au i i \ 1 ie T in * i 4 rege 0 em 13 
wirken. Allein „Angeſichts der vor Gott übernommenen Verpflich⸗ ee an LHISERLEIe: ÄH. MUHEA Furl, hm r 


das ewige Heil der zur Gnade wiedergeborenen Seele 
nn ein“ überantwortete der heilige Vater daſſelbe erſt dann 
g nde des franzöſiſchen Geſchäftsträgers und zwar unter 
der ausdrücklichen es daß es nie ſeinen jüdiſchen Eltern 

zurückgegeben werden dürfe, nachdem dieſer offiziell und feierli 
im Namen ſeiner Regierung verſichert e erung ſelb 
‚in der katholiſchen Religio 

12 


2 n 
ch dafür vor Gott verantwortli Wie 


e — — — könnten nur aus einem kalten In⸗ 
in veligiöjen ee emen nag ume 

en- Aae u auf 100. Leibgar⸗ 

den gebracht werden. Es ſind aus den Fo <a der ehemaligen un⸗ 

n und lombardiſch⸗venetianiſchen Leibgarden bei der Arcieren⸗ 

ibgarde neue Pläge für verdiente, aus Ungarn und den ehemali⸗ 

en Nebenländern, dann aus der Lombardei und Venedig gebürtige 


| Eiſenbahnen, die ſie nach allen Richtungen durchkreuzen. (K. 3.) 


lung zugeſtellt worden. Der 
Aer 


E 


Beziehung, die ihm bisher gänzlich gemangelt hat. Bis jept iſt 
Minen nit ei Heimath Her Randt De he Nee 
die größe, kannte man hier nicht, trozdem, daß alle Bedingungen 
für die Kultur derſelben hier und in der nächſten Nähe IR en 
ſind: großartige Wäſſerkräfte und wohlfeiles Brennmaterial. Beide 
en 8 Bee ſo viel wie unbenutzt. Sf Be dies ſeinen 
guten Grund in der Lage Münchens auf der von allem Weltverfehr 
abgelegenen, e Auf den Eiſenbahnen 
beruht Münchens Zukunft, mit jeder Schiene, die neu gelegt wird, 
wird ein neſter Grundstein zu ſeiner künftigen weitgeidt lichen 
Bedeutung gelegt; die bayriſche Hochebene, von der Natur Io 11 
lich bedacht, wird ein fruchtbare, ſegenbringendes Gefilde durch die 


Hannover, 8. Nov. [Broſchüre gegen die Juſtiz⸗ 
organiſation.] In den letzten Tagen iſt eine neue Broſchüre 
über die Vorlagen der Regierung zur Juſtizverfaſſung erſchienen 
und einer großen Anzahl von Mitgliedern der Ständeverſamm⸗ 


D. Windthorſt genannt wird, kritiſirt die 
e 
o er e e 1 tingee nicht ins weſent⸗ 
liche, die Grundlagen des jetzigen Verfahrens erſchütternde Verän⸗ 
derungen, ſondern ſelbſt eine Gefährdung der Unabhängigkeit und 


Verfaſſer, als welcher der Staats: | 


fer 


komm 


Bi 
die Fe 


mögen, ſchließen . 


Monat ein 


orner, 


früher in dieſer Beziehung vorgefallen ſein 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. Nov. [Tagesn 


eilung, 


von | 


l 8 
5 2 u il 0 ach 2 N 
ee gel gemacht, Die Be 


npfer zur We 


wi 
daß wegen der h 
Ausreißern verdo 
und zwar mit dem merkwürdigen Zusage, 
94 9 vielleicht nicht wenige 

daten, in der Armee dienen, die von dem einen 
und ſich in einem anderen anwerben ließen, um neues Handgeld zu be⸗ 
en. acan and American Steamship Company“ 


Schiff von Sblchen 0 
ö npton 


achrichten.] Nach dem ‚Mans 
Sen r Gen, farben Hen Saite 
ein geborne Seabalitaner, der lange in England gelebt hat) Hrn 
Gladſtone uach den joniſchen Inſeln begleiten. — Der konſervative 
Klub der Glasgower Univerſität hat ſich dahin geeinigt, Disraeli 
als Lord⸗Rektor vorzuſchlagen (ietz 
h): Die Gegner Ihn ifen. z 
e es Bei 
daß in diefen Au 


t iſt es Sir Edward Bulwer Lyt⸗ 
ſchen Dickens und Thacke 
aufigen Dejertionen der Preis auf 


ckeray. — 
ppelt worden iſt, wird von 


t denn 6000 Sol⸗ 
3 


11 ſich, einmal in jedem 
nach Kalkutta abzuſenden und 


es am Kap anlegen zu laſſen; 600 Mann hinaus zu verköſtigen; 
100 Tonnen Extrafracht zu befördern; Kabinen für 


fiziere und 


Offiziere gebildet worden, deren Beſetzung nach Feſtſtellung der be⸗ 
— — erfolgt?“ 0 ue 11 
Der letzte Nachkomme Mozarts], der zweite Sohn 
deſſelben, iſt einer Mittheilung aus Mailand dene am 30. Okt. 
i son Alter von 80 Jahren geſtorben. (So viel uns bekannt, erſt 
Jahre alt. D. R). ge 


Trieſt, 5. Nov. Die Boral hat von Neuem zu ſtürmen 


Derterität, der Richter, ein Hemmniß der Entwickelung und Hebung 
des Adpokatenſtandes. Wir ſind zu Ende. Dies find. die Gefah⸗ 
ren, mit denen die Erhebung des Entwurfs zum Geſetze das Land 
und damit 9 Nonarchte bedroht; dies find die Klippen, die 
das jetzige Geſchlecht dem nachkommenden in das, Gottlob! noch 
offene Fährwaſſer legt, dies der Abgrund, in den wir rennen, wenn 
nicht noch zu rechter Zeit die benden F ng die Oberhand ge⸗ 


isher gezahlt wurde. Gehen Paſſagiere mit, ſo ſoll 

dieſe der Fahrpreis um 25 Proz. niedriger als Heber berechnet wer⸗ 

den, und ſollte es der Geſellſchaft gelingen, einen Poſtkontrakt für 

dieſe Linie abzuſchließen, ſo iſt ſie bereit, die Hälfte des — 
en 


entwurzelt worden. Die Schiffe in der Bucht von St. André ſind 
ungeachtet ihrer vielen und ſtarken Anker mehrere Kabellängen fort⸗ 
getrieben worden. Der k. Nr en Eugen“; der, 
wie letzthin berichtet, während des heftigſten Sturmes einem Schiffe 
zu Hülfe geſendet wurde, iſt glücklich zurückgekehrt, nachdem er zwei 


angefangen. Die Kirche St. Gincomo und das ſchöne Ferdinandenm winnt und wir unſere Schritte wenden. ene Ins he ſchreiben. Die angebotenen Dampfer 2300 

i ädigt äume in der bung deſſelben ö f ih dt Tonnen und führen von 300 Pferd ; fie find, übri⸗ 

in dart echte ee Baden. Karlsruhe, 8. Nov. [Franzöſiſche Paßver⸗ gen n fett 2 en aldi zn 1 e dn n 1 . 
1 am ig Ian 


pentrans 
eee, 
Be‘ et8,;7. ov. [England und Frankxeichz Ge. e 1 
ü e nen die Se 6 5 

0 er portueiijen Gtretfeage bewahrt bat, 


ſchärfungen; Theuerung und Wohnungsnoth.] Die fran⸗ 
zoͤſiſchen Paßvorſchriften find wiederholt verſchärft worden; jetzt m. 

bei jeder Reiſe nach Frankreich das Viſum erneuert werden, und die 
Reiſekarten (Laissez passer) nach Straßburg haben nur dann noch 
Geltung, wenn fie von der Garniſonskommandantſchaft Kehl oder 


Civilbeamte fei zu halten; 200 Invaliden und Verabſchledete mo⸗ 
nallich e und zwar um einen bedeutend billige 
Preis, als b 


ffe verwendet worden. en Auff 


ke 


93 Jau3 


öſtreichiſche und ein römiſches Fahrzeug in den ſichern Hafen von ' | | u . 

Aan, lage hatte. Bet Pingnente im Karſte hat der Sturm dem Bezirksamt Kork ausgeſtellt ſind. — Der Schneefall dauert a he bi ae —. —— chen einen 5 urn 
über 100 Bäume entwurzelt und nach allen Berichten der Karſtbe⸗ hier, wie im ganzen Lande fort; dagegen hat die Kälte welche bis grund geſchobene Allan ſcheint ſich wieder feſter kl en zu wollen. So we⸗ 
Lan fl überhaupt ſehr beträchtlichen Schaden zugefügt. Von zu 5 Graden ſtieg, abgenommen. Der Schnee wird hoffentlich dem nigſtens deutet man die Rede, welche der Prinz Napoleon bei Gelegenheit der 
Luſſin piccolo wird das Scheitern eines öſtreichiſchen Schiffes bei errſchenden großen Wuſſer mangel abhelfen. Ungeachtet der frucht⸗ nebergabe des Todtenwagens von St. Helena s er dieſelbe hat nicht 
St, Giacemo di Reuefina piceolo gemeldet. Aus Pacenzo, Mianini, bert Sabre 1807 | daha die vez Penaten eren Koh höhen len Ta- 


Sinigaglia werden ähnliche Unglücksfälle berichtet; bei dem letztern pfindliche Theuerung nach allen e hin, mit faſt einziger 


fehl 

71 viel von Perſonglperänderungen in eisen Seal We 
Beh ürden, daß au ‚in Sure die Zügel etwas menge a an, 
wer 1 Pidel 1 Ger würde die Direktion der allgem a 


45 
wieder- 


f eng mit der ganzen Equipage zu Grunde und wurde Ausnahme der Kartoffeln. Dabei ſteigen in hieſiger Stadt die 
duden Sch che get hit u vu 3 —— t pr Wahn hen Fk höher, und viele ken wandern in welche bekanntlich mit dem Rücktritt des Herrn Gollet-Meygret einging. 
Fiume, 31. Okt Bethe durch Sturm] Der | Benachbarte Orte aus. E. P. 3) 5 sn aan den den e I ee, ee ang in kr 
Amwttb berichtet. Wir haben eine enkfezliche Nacht verlebt | „ Eine Widerlegung! Die Naceicht, daß das biaher u] Preppukeni ein Weche 
5 8 Sa 0 9 Uhr bruch ein fu 15 7 nöch nie er Lörtach beſtandene Anmeldebüreau für königlich niederländiſche Eh würde eine 
eſtern Abend na ere Stad ee rer, üb Mud 5 Kriegsdienſte mit Beginn dieſes Monats nach Mannheim werde ſogar das Pregbirenu in feiner gegenwärtigen Ge 
lebter Sturm über „Er nahm raſch überhand und berlegt werden, wird von der „Karlsr. 3.“ als unrichtig bezeichnet. Day die Bearbeitung der Preßangelegenpeiten. kün 


wuchs bis zum Orkan heran, ſo daß nach 10 uhr mehrere 1 8 Mannheim; 8. November [Jürſtin von Höhenzollern⸗ 
Sigmaringen; Deputation bei dem Großherzog!] Die 
Frau Fürſtin von Hohenzollern⸗Sigmaringen iſt am 5. d. mit ihren 
Kindern hier eingetroffen und im großherzoglichen Schloſſe 5 
ſtiegen. — Vor einigen Tagen 8.25 unjere Mitbürger, Handels⸗ 


Ludwig Ph 
eine andere Di 
partem 


entz der Rhonemündungen, erſetzt werden. 


en zu, daß Gewiſſes darüber noch nicht feſtſteht. Man g 
en die Ketten und ſie wurde vom e Mülder Polten 


dieselben eine Petition übergaben, in welcher die dringende Bitte 
geſtellt ist: „die bevorſtehende Einführung des neuen Kirchenbuchs 
nädigſt ausſetzen zu wollen.“ Die 
Deputation wurde nach einer halbstündigen, in die Sache tiefein⸗ 
gehenden Unterredung von dem Großherzog huldvoll entlaſſen. 


Hamburg, 8 Nov: [Die Seeaſſekuranz⸗Kompagnke; 
Anerkennun Aut Kapt Nee ae Wee und unſer 
is jetzt ſo bl ſſekuranz⸗ ird fortwährend en 
ons Schlagen e e ſind unſere Pa es am 5. Nov. die Mörder Peschard 2, die Veruttheilten Pascal u Gene 
gl acheter durch den Verluſt der Hamburger „Auſtria⸗ und des ö F uuf daf G fp e werben ae; Abssferee 3 1 
Btemer „Hudſon“, anderer kleiner wren ed en dec gauz 5 e e me, Safer je rer eh Bu en 
74 * ö ache matmte den Almoler 

zu en wie hart mitgenommen w e uns welche ſich in I Gange Betr ” si he Sinti, von 


8 i ime zum Zweck haben; d 
zerbra Tag J J. Gli ilermeiſter J. Wolf und Handelsmann Eduard Hoffen ist in der föhten Zeit; che „ 10 t bis 
en Mitternacht mit 10 Türken am B e BADEN ge. Poll ee — — des größten Theiles der hieſigen e ie — — au geladene ee Wehe 
ſlendert und heute zur Sue 6 ki 1 ; 415 ER ih 14 Ri bodugieit ch⸗proteſtantischen Bürgerſchaft und letzterer als Vertreter N Rage i era en. e e d 5 
immer nichts von ihrem 1. 8 8 ii Non des Kicihengemeinbekat 9 bei dem roh og eine Audienz, wobei | Vaude Vert 4 IN un krren tesa naniige 
u Triumphbo d Stähbreden die — achenden | 


a genben Brigg „Pffronfe ſich ander de Site üg en und damit der neuen Agende 


deren Bord die Mannſchaft geklettert war, 
uten Glüc überließ. Kapitän Morice 1 i 
erücht) befohlen haben, das Sell abzubauen, um nicht jelbft in 
große Gefahr zu gerathen. Der Orkan wurde jedoch auch über die 
Bifronte Heer worauf Kapitän Morte beſh I 
Schiff zu verlaſſen. Glücklicherweiſe wurde es aber, nachdem der 
Sturm nachgelaſſen, 11 gerettet. Andere Schiffe und arken Hin 
ben mehr oder minder Schaden gelitten, am mitten der Dreinaſter 
„Harmonie“, deſſen Anker wichen ſo daß das Vordertheil oftmals 
an den Damm geſtoßen wurde. Am Morgen fand man in allen 


I welche 
den Schu 9 5 egönnt iſt und welche fie gehörig ausbeuten. re 
| Alles hr 05 30 1 Reife des Kaiſers zu 100 Wm ihrer E e zu 
t eln. D. 18 i . i IHWIHIG 1 7 
f 8 Tagesnotizen.] Am 16. Okt. wurde der Stadtrath von Vichy im 
Allier- Departement such und zwar, wie ein dortiges Blatt ſagt, weil DE 
ſelbe ſich ſyſtematiſch allen Vorſchlägen der Stadtverwaltung zur Be N 
und e Stadt und der Bäder widerſetzte. — In Caen w f 
N 


: zerbrochene Fenſterſchelbe piele herabge⸗ vorgeſtern wieder die braſilianiſche Poſt die traurige Kunde, daß | niet, der ihm auf dei | der 
7171 , Yom ie tn | . Seprimen, neun 
aufgefeßten Trophäen und der Adler m den ache en Donna Franziska (in Südbraſillen) beſtimmt und am 24. Ful Gemeine Sicerhet erfolgt, —. Es beit Da bie e 
Röhren weit gegen den Hafen hingeſche ert und lagen in Trüm⸗ von Cuxhaven in See gegangen, total verunglückt, die Mannſchaft der weed ter Tegten pölitiſchen Ueberſecht, Deten Verfaſſer 


= siehe ans der Handelskammer von Nantes zu — liegen. 


we 
| 


— 


di amung vom Miniſter des Junern erhalten hat. — Der Ge⸗ 
ar h von 2 hat die Geldſumme, womit die Satt dem Theater 


j . — Ein Ber wehlen endſten Weiſe z 
de Si ere ofition in 


3 
N wird, 2 e in Preußen on tete en ere. 


ich zu Hülfe kommt, auf UBER erbüht. Bisher erhielt der Direktor l 
Tabak 50,000 8 der Stad N en hä er 2 von den Früchten deutſcher Voltserziehung, 
5 eee e e bringen: De et, Yan wo dieſe ein Gemeingut der Olle ee vielmehr der Ge Gier 


4 TB bat, ittung 
einige e auf tüchtige des Direktors m die da ſchämt attolica“ nicht 
ee auch ange 1 a e eee wurde, die Rede iſt, da ſchümt ſich die „Civilta C icht, 
f u ae lung van 2 Dill. Ir. Schadenerſaß an die Herten 
Jentpund-Roblin,, Unternehmer Der römifchen Gijenbahnen, 3 
batte das Kapital dieſes Unternehmens von 85 ——.— gen redu⸗ 
zeitig wurde Herr Mires zu 200,000 Fr. an den In⸗ 
t. u dem Herr Mires feine — 2 an — ſtbahn . 
f ſagt, daß die franzöſijche Regierung die von Po 
zu ver Entſchädigung auf 180,000 Fr. 5 gt habe, und ſoll da 


Preußen den Stab brechen zu laſſen Pan: dem S 9 der Lazza⸗ 
ron in Neapel Denn ſie behauptet aller Vernn Heel ds 
deutſche Reinlichkeit gehöre durchaus nicht na 9 Sal wel 8 
Late asaden det weren dad Seen fer nur Muffe und 

Bere erzeugen würde, und der beſſern Ttacht des Fiſchers an 
4 en Küſte ſei doch die ae der Lazzaroni (d. h. 
alſo dan ſtarrende Lumpen voll Unge 9510 vorzu 7 — 


ie Mortara- Angelegenheit; . Das 297 
dieſe wohlfeiler anzuſchaffen ſei. g leichen Argumente könn 


25 gt — — nl der beleid 13 5 0 fe chen erg, . 


freitime Bat ſeibſt freilich auf jedem Lebensgebiet nt aus weiß machen, und i 12 
iner Sache und el 5 { 
An h nicht Bu nn 2 . e dr nämlichen Aug genblicke das de Mühe. — alt 
Letztere nach — zu Dieſe Glaub Di RE HE weiß, auf- ſoll⸗ dem Herzog von Grammont, wie anderen Perſonen ſeines Ver⸗ 
FE ae 7 dane abe, vin gb Di Gare ik fm Se 
| — die e wee Er 1 Vorwandes en maclitenknaben Mortar wäre bald zu Ende, noch lieber wäre es 


ihm, hätte man es damit gar nicht ſo weit kommen la ſſen. Baron 
Adolph v. Penn iſt ſeit 5 sorgen hier, um durch einflußreiche 


pedale An En Dur Harn et 87 Perſonen den Knaben aus den Händen der Prieſter heraus; ube⸗ 
n. — Eine kleine Sie bereit 5 al die Umgebu . 

— —.— giebt daf often: ber Wahrheit dick zu 525 . I 3 Ban Aber man iſt 155 415 a chen 1 uner ter 

eigentliche Hergang: Die Gentralballen, in welchen die Bauern und ( er — Immerhin wird de e Ne ieſer Sache ein hochſt lehr⸗ 

aue n der Hauptſtadt Gemilſe a ach feil 6 erden ſeit werden für die relig tur te des 19. Jahrhun⸗ 

Zelt von dieſen Leuten gemieden, um dag Ye 8. d at — Die Tiber iſt durch Mur en faſt überall über 


zogen es vor, in der angrenzenden Rue St. Bee: 17 9 7 
Age wollte — nicht bunden, Peer der Verwaltung der Hallen die Er 


‚wetten. Wlan richtete ihnen bequeme Pläge ein, en DE aber auch hier 
eine Abgabe von 1015 Ct. pr. Metr Mete & ke Dan 1 5 bi 
Spitze, vervanden ſich die See ar rerer r Dörfer, nicht nur ihre 


Waare rm ſondern he mit i agen den übrigen Bauern die 
Landſtra verſperren, ja fie ſpann 9 ren ſelbſt die Pferde aus, | 
damit ſie ni, "Genie nit 3 zu Markte 5 ollten. 17 N40 9 5 |; 
e 


1 — ohen, hüglichen Ufer in die Felder 0 Sadie etrieben, und 
richtet fo ein Bl ef 3 Schaden an. m 3. 1 
Tietz, Rov. e Umtriebe; Rußland 
m 00 W ag N e 
eldet, in den N Wie ichen Partei he ebhaftere 
Su als Ku h 10 he de Genueſer et 75 


bunte diesem — En ig en ligelagenten be gemacht; drei derſelben habe der vn u: 
traßen, verhaftete die ii 15 1 9 1 e nd | 1 4 117 90 0 e a heilt Ri u 55 Ng 
Prototolle: a in ie dre e Heute früh zogen die a 90 ugano und an dem Advokaten Garibaldi 15 
Ber RN 125 it ans od Fee u bere 0 Valſſcecung Bender De Mus Po 
die bem da dieses e Erle Fe ir 50 dir 10 


keinen Anſtand zu ver es hab nt d 

Sale 905 1 9 0 ieh e 925 1 |} 
art ere ſenden würde, im Lusen von 

Kern An en, bis das Fortſchreiten der A eiten in 


— — e Haid, arteien 15 5 
dadurch RR: Lehe u en eine radikale ae veränderung durch 
eine Abdankung zu Gunſten des jungen Thronerben, 4020 5 er ir 
lung der Kon — zur Gewalt zu gelangen. Einige un 

Big gest weg Warten ir De lee Alan Abu, 


ers diefer Partel. Andere, in beträi hen 1 ch. am geſt 0 nd plötzlich Feuer aus; 
Au Nef e erſt 


ormen und Berbefl in der Verwaltung z das Publ m Mh f dem Schreck davon, nur vo Wen Be | 
he bene nur noch Gel e und S Träum ee nal wurden, 6 7 leicht beſchädigt. b 
erus liebt den König, hy: fromm und würdig, Die t ſeh ee 6. 
2 9 ö e e 8 asttsanaid 19 ni J; 


- 725 511t! Me 2 0 6 tate ze. 
die eſſer In teren, ufluſſe der Ko rn ie 1 1 Ae 
e ibren emahl und die . Familie im Winter in 90 im d der ein tien ig su Ihe 


ommer auf Jschia, zu Caſtellamare oder Caſerta zurückhält. Dieſe Entfer⸗ 


1 2 e ihm ein f 


d tſtadt aber ift nachtheilig, weil di Ee die Bun 
Be 2 — 25 EA Me ler die W bag h aber 15 es eine Abele 12 die bezeich⸗ 
nicht bis zur Ein a int des Bere a I 15 1 e ü nend iſt, weil ein Viertel der Madrider Wähler aus Staatsbeam⸗ 
8, Oktober, a ben g eh Ges 158 g k e l 0 N ER ie 5 ier 1 ai ‚400 . 
h ; 10 ; 1 rein — iſchen 
ee 1 Partei angehörig, Pe Ki 


die Maje eichtun g 115 

5 ion Si een dee He 
Beben ieee e fene de . 
t ae unte ſagen, BEN er junge Pr 
urn 1 28 ſieht man ihn zu 


u 
er, d en 
19 Ba 5 er Sein ba 7 1 
= Fi 8 0 0 unter den Augen det Yen 
tat, Se darf 0 nicht % en 1 
A en Gaben nuch in die Lage verſeßzt, d he 
achten Ber Er ladet ſchwere 4 57 ich, 
9 22 5 Das e zu he 120 willen Spannung 11 man 
N) 


rt neo f 1 1 10 0 110 Re 55 
en Wa 


in skreiſen n ult de Genouilly 11 
e e ind dle Sep 95 1 n Pl Reviſion 

8c iges e Zweier kalſerlichen Bevollmäch⸗ 

ligten ang 5 "ae 9 175 dieſer Reformen in 0 ec Han. 
pol exemplar 0 Si 5 1 He ſſionaxs 1 1 5 

aine 1 5 die ri en fa edo 

I: RU, haben. er 10 6 t dem? 1 5 er 555 
der 8 0 nicht zum 1 17 0 hi te 


n deal 
ahr eine neue Expedition na 
1 5 1 Ir 1000 sh 4 8 in 1 5 a3 


Rarine Kine» Juan das d on des u ir 
— worden und 570 u 1 ie a ftart fa 900 1 A f 2 


eden 

auge pee, im f Hi W bez 15 e 1 5 Na M mit 270 
47 — gegen, Marcelino a mit 124; im ſechſten endlich 
mit 202 Stimmen gegen den Matquis de Torrecilla 

mi 1 . timmen e 10 e 19 
uro e de niſteriums n. iegreiche 
Partei 2 0 verhehlt es 151 nich, daß ieſe bedeutende Majorität 
der, Progreſſiſten Aa Ye den rn f engen Maaßregeln des 


2 e zuzuſchreiben iſt. In ei ofſa 
und e a ni mi ini un: RR 15 
1000 und ſpäter auf 1200 Mann gebracht w. und Puros nicht an der 
1 in 1 92 7 wohl hl, warum. —.— ens zählt 
Sich we 1 de :tlistiogiun si das Miniſterkum ſehr viele Gewählte zu ſeiner Partei, die nur in 
Sa Siam, Le e zes ig Det Details 5 La | ſehr bedingter, Ian 17105 ihm halten 4 1 jo z B 9 55 Ci⸗ 
rm, den von So on en. ora Ex D nche 
50 Jahren iſt tein ſolchen Unwetter hier erlebt 5 Yen e ellen gin- 5 b — — 5 — rar der 71 4 5 fen 


gen —.— Stockwerke hoch, en und Kühne, ſelpſt ein kleineres Dampfbbot 
wurden zerſchmertert und verſenkt; die Wellen hoben mehrere in die Höhe und 
ar dann förmlich. Ein Schiffer, der in einem ſolchen Kahne war, 
der See ſpülte einen andern Leichnam ans Land. Von den 
e verſenkten — — wurden die Schiffsleute, 6 Mank, gerettet. Das 
Vage das Sonnabend Abend 1 in der Nähe des Hafens vor uber 
War Nachts 11 Uhr losgeriſſen und in den See hinein, eine Bie 
weit worden, es ſank immer tiefer, ſo daß ch die Mann. 
aft an dem Mfaſchinenrade feſtklammerte und ſo hülflos, von dem eiſigen 
nde und den Wogen gepeitſcht, 5 Mann ſtark und ein ei bis gegen 11 
Uhr 2 hielt. a der See an dieſer Stelle nicht tief Si 1 55 um das 
are A laſſen, R eilte der Hafen Direktor bis nach 


ee "raten Efcoſura iſt, ſo viel man bis jegt wei „ nir⸗ 
gegangen. — In Murviedo wurde Thomas Bru, 

pt 5 demokratiſchen Partei, ermordet; ob dieſer That poli⸗ 
tüjche Motive zum Grunde liegen oder nicht, weiß man nicht. In 
a 7 zwei und in Murcia mehrere demo Hl 
Wähler auf el De der 180 05 verhaftet. Der Wahlkampf; 
wurde mit Kt „ und an einigen Orten ſoll 
es zu bedauerlichen Se 2 ein. Der Gouverneur von 
Madrid Kr in u ige 1 5 8 Wusgang der Wahlen ſeine Entlaf fung 


der Stunde Wegs ſeeaufwärts), nahm dort ein ftark 15 a eingerel eicht habe 
EHER a u we ee Band und Polen, 
den aberftuthet zu werden. Bach dr 1 cet ‚erreichte. er das Bagget⸗ eber leg, A Be [Die 5 Anſprache⸗ an die 


wamm, das in der Hand, auf da ii u, um es ge⸗ 

2 — Hülfe des in der he ankernden Damp ke albverh . 
und erſtärrten Leute zu wetten. Schon wurden de ummen 

‚Netter gezeichnet, welche alle Bamikiehväter 7 a konnte ni 


Moskauer e Das „Journal des Miniſte⸗ 
riums des 50 55 Hei ie Worte, Bo der Kaiſer Mi 
12. Sept. an die Moskauer e gerichtet, in offizi 


die Trümmer erkennen, niedergerſſſene Bäume, Feudaum die Form mit. Danae e der Kaiſer: 
— ac 20. Auf der Genf⸗ u 0 bn wi je daß Rias 5 8 Es iſt Mir — — ne ee — 7 10 — 2 bin, 
eines Bab karten mit Dielen I a dert „ber Bean dem del zu danken, allein gegen Wee de liegt nicht 
0 e ooch gerettet werden. K . 80 herab, aber ders de * in Meinem Charakter, Ich ſpreche ſtets die W ebe und keiber Fan Ich 
e eingezogen. x 8. nnn 5 Am Set 1 5 Sei ſich, wie 80 vor 
11 we ven in eben dieſem Zimmer davon ſprach, Da er oder ſpäter zur 
Italien. Abandern ec ee ir 5 be ngt 


beſſer ſei, daß dies von Oben her als von ee er b late Feine Worke 
wurden anders gedeutet. Hierauf habe Ich die Sa e überlegt und ie 
endlich, nachdem Ich Gott um Wed e. . en, 9 5 hrung 
zu schreiten. Als in Folge der Aeußerung t 
Gouvernements Meine 8210 He ase wurden, 15 auen Seh 

e 15 . N 


es, daß der Moskauer Ad erſt ausſprechen würde; ent 
Ni e und — e — Ir 1 a 1 800 f = 


| Rom, 2. Nov. Auch eine Kritik; die Mortara⸗ An⸗ 
ele 95 e immun) Die 116 Gain: 


Saite eilt in einem la Kal die e der 
Pt Er ieh jagt, nad) 5 Bale iſt 

9 ak ger pere Br 1 89 be Di 

8 der 1 Raumer gar fehr ge ‚ui (S. 1820, 
welcher einer Richtung 1. ſteuern Alles 9 1105 von der etwas 


ouopol des Staates und zum Ruin der er 
ne on Ale 


— are über die Reinlichkeit im preleſtantiſchen Holland und * 228 fur fange en ot ale. Bedenken Sie, 155 ae — 


—— nur das Gebäude 
einmal wiederhole Ich, Meine Herren, handeln Sie 


Foa es 10 0 9 ku 110 chen nee dort zu ſtationiren.— a 


u 


be, al rip dh es nöch ihrer als Meine Mutterſtadt 
me be. e 5 e ki sm und ae vo Denfel- 
ubte Der Re 12 85 39 deb W 3 0 


ſehe ihn als die erſte sign des Dekos, an. ü 2 — allgemeine Wohl 
und heran e daß Iynen Abbruch geſchethe, Ich bin ters bereit, für 
er Sie müſſen zu Su eigenen Nußen darnach ſtreben, 


vernement ganz Rußland blickt. 800 bin ſtets bereit, Alles, was 775 kunn, für 


Sie zu thun; aber — Mir die Möglichkeit Für: Sie 55 dul ehen. Ye 
Se Meine Ich höre, daß das Komite ER ce gethan 


habe einen A aus 2 Gebeten gelesen Vieles eint Die ut, 
dare us über die Hofftellen geſagt iſt. Ich v verhe — — 
ſondern auch alles 277 gehörige —— u 
r Sie ein⸗ 
ſtehen kann. Dadurch werden Ste das Ihnen den Blr Br Vertrauen 
rechtfertigen.“ 


Zur Charaktertſtik 1 an's une der Jap def Die 
ie bei IR 1 Ihe er Japan von W Sei ee an 


Lord Ei in's Expedition 170 eddo. Sie fi din von einer andern Hand, als 
ta 


die in 8 261 1 5 Ztg. ge WR: Mitthe 


ee aber mit di en 
in der rofenfarbenen Auematung des Landes vo 


überein: „Nagaſakt“, 


lieſt man darin, „fo wie alles Japageſif 1 Hldet anal auffallenden Gezenfaß 
zu allem Chineitf 15 Man Se, nicht fünf Minuten in Japan ſein, ohne zu 
merken, daß dies eine fort 7700 9 15 1 5 man jlehts an den Landſtädten, 


‚Okufern, den Lealken, und? aßen ſind breit und in der Mitte ge⸗ 
alter a 17 5 8 ganzen 1 offen, mit e ee Matten, die 
netter W Be 1 6 7 arauf ſißen, ſchlafen und eſſen fie, 

und Alles wc fer r halten. Hinter jedem Hauſe befindet TI ein 


a 2 mit einigen 155 träuchern, hin und wieder auch mit einem ſchö⸗ 


nen Baum. Reinlichkeit ſcheint ein Hauptcharakterzug der Japaneſen; fie 
ce ee anz 155 Wai ng Erſtaunen 555 wir 
am erſten Tage bei knen © pazier Bag urch die Stadt, zw 18 oder drel Damen 
ganz 1 8 Ki 1 675 ten 1 ren in Wannen ſitzen AR ſich mit — 7 — 
A. 77 5 Cs 9971 7 2 erkehr durch die Str 
al 85 achher, daß dies die allgemeine 
1 Ja 0 ir Mr 11 e bes ein Volk, das bereitioill 
1 und dem ec der Welt zu riefen. 
l. er 25 ‚wi 105 a ihrer Gebräuche uns 7 etwas Korb 
ren fie ch un 


während fie manches ſehr gewöhnliche ehren, wäh⸗ 
den Bauch auff Anelben und Die ein 95 bee . Sttoh 
be chi a le ng 10005 andre Methode unbe kannt A, fie mit einem Sprung 
W iſſenſ gt haben, deren Erwerbung europäſſchen Nationen 
ri fine 8 5 18 17 Nag akt iſt eine e Wo I: eine 55 . 
bahn» oder Damp 15 ſchine ee ; Aenne per fad fe 
eure befehligen ihre. Hi chiffe, 75 denen drei Dampfer in Seiten 
Bi ‚ebektriichen ; elegraphen; ſie 117 ert A den meter und > 
dolite und ich den 0 en. neroide. ie de erngläſer und Nie pe d au 
und ſehr Rh eil E haben eine gr 51 Glasfabrik, deren Arbeiten den 
. wen hen; auch eine kurze Ei 
15 l 105 U nen 9 475 bellandiih, & einige, englich, alle * 
Ib, 19 00 8 e enkt man, daß es nicht viel 
netzt als Jute in 19 65 155 fen. Blau 1 haben, ſo iſt der Fort⸗ 


ſchritt, den ſie in fo kürzer 18750 ein wahres. Wunder zu nennen, Jeddo 
I a eine der helfe tädte der Welt. Die ie Ar “un 
Parafte, und ih 3 18 5 e 
folg N 1 ER eli e 1 10 1 
ee Be 15 d 0 
as Haus 8 f e Hau- 
delt, | 6 für oe 5 He une Salah 1 Ude die ec 


Alle find in einem und bemfelben Eh gebaut. Di zum Hofraum führenden 
Portale ſind außerordentlich ſchön, aus maſſivem Holzwerk, mit Goldfürniß 
und allerhand Siunbildern verziert. Von der Straße, die Fr Graben vorbei 
zur zweiten Fe führt, hat man eine der ſchönſte ſichten, die ich 
105 entjinne. je geſehen 1 auf einer Seite den e 5 
1 daran 0 nden hohen! urn, Fu der andern einen u 


805 mit 105 
* e e dan S Sie d klein, 0 weit 725 1 5 
erbt einer di auten Vorſt adt Bäume 
8 Fluren; aber den Wr 85 Anblick hat man But 3 5 
ie 0 gepflegten grünen Walle der zweiten Befeſtigungslinie, die 
ſich etwa 70 Fuß aus dem breiten Graben unter ihnen erheben, mit groß ⸗ 
artigen über hundert Jahre alten Cedern, i aus dem Abhan⸗ 
vorwachſen. er ſchöne Baumſchlag, der ucboden, die B Her 
lilien im Graben, die Großartigkeit und zugleich tettigkeit der ganzen Scene 
erreichen und übertreffen in mancher een bei, Weiten Alles, was ich je in 
155 ropa oder einem andern Wel eſehen habe.“ Im leitenden Theil der 
11 findet man zu dieſ 7 7 Nele n einen geistreichen, in vie⸗ 
in ben age 1 ae, 17175 und ungläubigen Nommentär; zum 
ir ge en iſt uns noch immer ein Geheimniß. Hatten wir 
. Zelt, um London ur den Beſuch von Engeln herzuputzen, ſo könnten 
pe London dach nicht ſo ſchmuck machen, wie Jeddo ohne alle Vorbereitungen 
e zu h ae a Jede Straße und Jedermann 1 1 Waſchen 
Baden San alltäglich wie Eſſen und Trinken; keine Bettler, keine Krüp⸗ 
fle kein Schmut, keine Armuth, keine 4 keine Prügeleien, keine 
en Gerüchte, kurz 59 was den Engländer an ſeine eigene geliebte 
10 up stitxdt erinnern könnte. Und doch fände man ſchwer eine treffendere Yehu- 
lichteit iu e als die zwiſchen der japaniſchen und briti⸗ 
chen een achenraum, dieſelbe Seelenzahl, daſſelhe Klima, 
Br großen Feſtlande 3 einem 1 n Weltmeer 
und eine Hape 1 ik der See ul ac großer Bevölkerung. Wie kommt es, 
daß der ehh ſich beſſer als eee el er f Wenn man uns 
mit der Wirthſchaftlichkeit und dem Fleiße der Ehineſen neckt, jo tröſtet uns der 
Gedanke, daß 15 am Rage ch kn ende Beitien find, die nur 
die Hefe einer ‚ein e alte Cäviliſation bat. 5 
tönnen wir gegen Sa 2 die Waagſch ale werfen! Sie peſchämen ung 
Stireten. 5 Ki H See RE über 12 5 Chee omen). St 
fie alle Thee en Theehäuſern, die üdetall zu finden f Tun. BE 
ein ſchöner Pace in der Gegend das Auge bag und Gelegenheit zu Bier 
A in leidlichem Maapitade bietet. Anmufhige Houris mit feinen 
a r . e Bi, 772 — ofern 11 55 Gewah gan 
n r „Oder es ſehr dick hinter den Ohren haben, beſ 7 
— — hierin. Die ill Area aller Prüderie iſt We 2 
nchuld. Unter all dieſen Neuigkeiten iſt dies die neueſte und beftemdendſfte. 
25 555 N onnfchen wir zu erfahren, wie zwei Millionen beiſammen * — 
nen ohſte einander zu verderben, und Erde, Luft und Waſſer zu I Wozu 
iſt das 99 8 1 loß mit ſeinem breiten Abgrund Ron, ein * einem 
Nieſenwall und feine. 40,000 Vertheidigern? Womit verbringen Mylords 
10,000 Knappen ihte Zeit in Jeddo, und warum Läßt 4 fie nicht lieber ackern 
oder doch von Koſtgeld auf ſeinem Landſitz leben!“ Dann, wie konnen dieſe 360 
Adeligen, ihre Frauen — Kinder ohne gelegentliche kleine Händel ee 
aus? Siebt es dort keine Liebe? Keine jun amen und Koketten, keine 
brochenen Herzen und Verführer in jenem gl ü 4 ichen Lande! Die Utah ängig- 
keit tjt bis Jetzt der un 12 Me - 0 Der buddbiſtiſche Primas 
lebt in Wants und Se. Se aße Die Adeligen ſprechen ſelber Recht 
nach ihrer eigenen Weiſe. Angelegenheiten und was man hier 
Kriſen nennt, werden ſo AR 05 0 b ins allemal 2 Der Premier, der die 
Be ingungen des 2 a or a ten annähm, wurde von den Reaktlo⸗ 
närs aus dem Amte gejagt, a hr wieder in ER ar Street ein, als Lord 
Elgin mit feinen Seine: e 900 Fu ute ung gleichen, desto 
unnatürlicher ift die Saale Mersch t. en wir John Bri ig t, Robert 
Owen, oder Joe Smith nach einer Lsung fragen! Wird Lord Shaftesburg 
oder der ſoziale Kongreß einiges Licht über dies neu entdeckte Paradies verbrei- 
ten? Wenn es in der That das Paradies iſt, als welches unſer Rorrefpondent & 
ausmalt, ſo ſetzen mer einer ernſten Beramwortlichteit und ſehr unangen 
men! 1 Versfeichen aus, indem wir über it Mauer ſpringen und es mitten a M 


aufpflanzen. 92 905 11 bei 1000 ation jemals auf eine rechte Probe 
n fo geſchleht a äulichem Boden und an einem ſo Belen 
Material wie e klicherweiſe iſt noch nie eine Ausnahme von dem 


Geſetz vorgekommen, wonach die höhere Civiljſation die untergeordnete verdirbt 
und ae k er etwag könnte ſicherlich ge 10 0 ar um 14 Prozeß zu mil⸗ 
dern 72 7 e 1 7 kin ubalten. Eur 199 125 zu perantworten; 
eine fen elt, fals 'es Fre verfl 125 ind zu kunde richtete“ Br: 
Möge ſich die Verbrechen nicht in Japan wiederholen!“ 


4 
chtigten Zwecke berechneten Vorſicht be⸗ 


Militärzeitung. 1 0 der 1 5 De Yen 5 renne 

Preußen. [Generalmajor v. Kirchfeldt.] Der am 3. d. M. in ſitzt. So tritt uns im Poſener Departement die Idee entgegen, dab | . Ä 5 8 * f 
Brandenburg durch einen Sturz mit dem Pferde verunglückte Generalmajor dasjenige, f keine Mittel zu ines hal⸗ i Reuſtadt b. P. 9. Nov. [Schwarz ehmarkt; zu den Wab- 
v. Riscfeldt, zuletzt Kommandeur der 42. Infanteriebrigade, war den 2. J. | Daöjenige, was durch keine Nutte zu erhalten ſet des Scheinen b in, Bann e d e a Betzefe duzen in e 


Hälfte zum Verkauf lam. Der er erwartete Eintritt ſtärkeren Froſtes übt 
achtheiligen Einfluß, da Käufer aus anderen Provinzen ausbleiben, weil ſie 


5 ber und um für den Fall eines Vorwurfs eine Vertheidigung bereit 
war 1802 geboren und erb de. ber und um für den Fa zorwurfs eine Vertheidigung berei 
Weder, 90 er nad in Semelben Sabre zun Orte woancrte und nis 1844 | gaben, aufgegeben, ber Beben aber nacı Möglihteik ansgemit 
um Major aufrückte. Slice erfolgte and jeine duch yumt geoßen | werden müſſe. dieſem Grunde gewiß ſind ſogar drei rein pol- 
Generalſtabe, von wo er jedoch zum Generalſtabe des 2. Armeckerpf niſche Kreiſe, Koſten, Schrimm und Scroda, zuſammengelegt wor⸗ 
verſetzt wurde und in dieſem Verhältniß 1848 dem Feldzuge in Schleswig - Hol⸗ neh arts die Verein f — / 
ſtein beiwohnte. Das Jahr darauf ward er dem Stabe des Oberfommando’s den, während andrerſeits 1 Rigigung des Samterſchen mit dem Wahl der Abgeordnete f 8 
über, die mobilen Truppen am Ahein beigegeben und schließlich noch 1849 zum Birnbaumer Kreiſe und des Buker mit dem Meſeritzer ſich wie ah geordneten ſich aufitellen, oder aufgeſtellt werden — — — 
Chef des Generalſtabes vom 2. Armeekorps ernannt. 1852 wurde er Oberſt. Feuer und Waſſer mit einander verträgt u. ſ. w.“ Dennoch iſt der f 
lieutenant, das Jahr darauf Oberſt und Kommandeur des 7. Artillerieregi⸗ Nadwislanin“ in Betreff der Poſener Wahlen der beſten Zuver⸗ 
ments und 1857 rückte er in ſeine letztinnegehabte Stellung ein, 2 er einige i cht. Er ſchöpft dieſelb e aus dem Eifer des polniſ chen, bereits im 
Monate ſpäter auch zum eneralmajor befördert wurde. Der? erſtorbene \ \ 5 Komite’z und chli 4 „ den b 
atte ſich namentlich in dem Treffen bei Sele hervorragend ausgezeichnet. guſt d. J. gebildeten Ko ſchließt, nachdem er den be⸗ 

E abe mm | |:HRERIER BI. 9kameh, Be BIT Een Ai gekaih c i 

ich. [Neue ebührenge u mee. . ten: 1 0 urz 1 h. re 8 

fer an die, die neue Organifation der 1 0 090 Armee betreffenden Ge⸗ RER a n Hen fe 5 ab de Weh > 8 5 9 7 
egerlaffe iſt nunmehr auch von Seiten der kaiſerlichen Regierung ein neues | 117 chtet $ der Wahltag in Beitrebun 
Beſez über die den Gliedern der Armee zuftehenden Gebüßten . Frankfurter Meſſe fällt, era das Blatt den polniſchen? eſtrel un⸗ 
worden, worin die betreffenden Bezüge 19 nur von ihrer er eititel- | gen günſtig, da hierdurch hauptſächlich Juden, welche meiſtens nicht 
F e Han ok lan an pace ind ya auch mit den Polen geſtimmt hätten, von der Be 
v neu norm . Die hoͤheren Chargen fi ei im 5 
Gehalt k. gegen früher etwas geringer angeſetzt, die n e egen len würden abgehalten werden. 


jedem Hauſe an der Tagesordnung ſind. 1 
% Samter, §. Nov. [Wahlverſammlungz eine Abwehr.] Im 
Laufe des geſtrigen Tages hat ſich hier ein komite gebildet, ein Beweis, 
daß man auch in kleineren Städten ein lebhaftes — ür die bevorſtehenden 
Wahlen nimmt. Dieſes Komits hatte heute die Urwähler eingeladen, um ihnen 
die in der Stadt zu wählenden Wahlmänner vorzuſchlagen. Unter den Erſchie⸗ 


eiligung an den Wah⸗ 
I J. 


eee 9 
lichen Zweck ſchritt, ein Hoch anf Se. Maj. den König, auf Se. K. H. den 
kehrt beſſer bedacht worden, doch werden alle onen der Armee ſo lange - 5 } 0 h 
im Genf ve t ihnen zustehenden Vortheile beleben, bis fie in d nöd . Lokales und inziell 5 Regenien = aufs . eee was ein Echo = — 2 
höhere Stelle Ae oder ganz aus dem kaiſerlichen Heere 51 . ie Dlale Provinzie ks. e PU Ber "Sandrath 2. P. fans 5 — und 
gegenwärtigen Soldfäge find: ein Feldmarſchall jährlich 18,500, Genn der. dr kae Mund den en e eis n 


eugmeiſter oder General der Kavallerie „der Feldmarſchalllieutenant Poſen, 10. Nov. [Ein Erlaß zu den Fr en.] Die 
9280, ber Generalmajor 4200, der Oberſt 2520, Sbenter enant 1680, „Nat. Z.“ brin t folgende No „Aus der Stadt Polen wird uns 
Major 1260, Hauptmann oder Rittmeiſter erſter . K 948, zweiter Klaſſe mitgetheilt, da ſämmtlichen tädtiſchen Beamten und ſtädtiſchen 
744, der Oberlieutenant 528, der Unterlieutenant erſter Klaſſe 480 und zweiter Lehrern vom Oberbürgermeiſter Geh. R. Naumann, ein vom Re⸗ 
Klaſſe 432 Fl. Was die fonftigen Funktionszulagen betrifft, hs bezieht der Chef Mirbach unterzei Han Cirkul ar in Betreff 


verſammlung, blieb ſtets ſeiner politiſchen Meinung treu und hat ſich —— 
unter dem abgetretenen Miniſterium vom politiſchen Schauplatz fern Pig — 


des Armee⸗ Oberkommandos als ſolcher 8400 Fl., der kommandirende General, gierungspräfidenten v. 5 e N 
wenn er zugleich Armeekommandant it, ebenfalls 8400 Fl., ſonſt jedoch. nur der Wahlen zum Durchleſen und Unter chreiben unterbreitet wor⸗ 
4800 Fl., der Vizegouverneur von Mainz 12,000 Fl. ze. Auch die Brennholz. den jet. Der Inhalt ſoll geweſen ſein, die königl. Regierung er⸗ 
lieferungen haben eine Nenderung erfahren, infofern. der Ober» und Unterlieute. warte, daß die Beamten reſp. Lehrer nicht mit einer Partei ſtim⸗ 


nant monatlich zwei Drittel Klafter hartes oder eine Klafter weiches Holz er⸗ 4 f 45 60 
Sit, wobel u den Winter un vier Eh in Gen es men würden, welche ee Abgeordnete zum Land⸗ 


konate und in allen übrigen Garniſonen fünf Monate gerechnet werden. tage ſchicken wolle. Jeder ehren afte und treue Beamte reſp. Bee 
Weſentlich und neu iſt an A ſehr zweckmäßige Beſtimmung, wonach das werde entweder im Sinne der Regierung ſtimmen oder ſich der 
Menagegeld für die Mannſchaft nicht mehr in die Löhnun Mae fon- ſtimmung enthalten. Sollten die Beamten reſp. Lehrer anders han⸗ 
dern monatlich nach den Marktpreiſen des betreffenden Orts und auf Grund⸗ deln, ſo behalte ſich die Regierung das Weitere in ihrer Hinſicht 
lage eines Normalküchenzettels feſtgeſtellt wird. Mit Nächftem darf nun auch de n, 2 der den Ziel 3 53 den Mi f pi 
noch ein neues e Penſionsgeſetz erwartet werden. vor. Obwohl wir weder en noch den Mitteln der 12 niſchen 
England. [Nene Uniformirung der britiſchen Truppen in Partei, wie fie in dem bekannten Wahlcirkular ſich darſtellen, in ir⸗ 
e e eee eee ee e gend einer Weiſe 15 Hülfe zu kommen wünſchen, ſo ſind wir doch 
ruppen während de ] n Indien vorzu e ke ' ee? 
Schuld ihrer dem Klima ſo wenig Khneydh ten Ausrüftung veruufſachten unge⸗ 555 Ne hal ch e das 1 is i fen 1 
heuren Verluſte künftighin möglichſt zu verringern, find gegenwärtig jammtliche der hat uns e für die in nöthig ufa it ſeinem Na⸗ 
5 Goran (han Baar ws gr Keane wer men einzuſtehen.“ (Dieſe Garantie müſſen auch wir in Anſpruch 
wir. Z. vo on mitgetheilt; d. Red.) neu und zweckentſpreche . N b a f ; 4 
mirt worden. 5 rer le des Uniformrocks iſt 1 bei denſelben eine KR da 1 m 5.9105) über dieſen egenſtand noch nie t be 
weite Blouſe aus grauem Barchent (jean oder jane) getreten und die engen] kannt geworden iſt. D. Red. 


ing gegen der 
nen P. that bei prechung der Wahlangelegen- 
n 


m 715 ſein würde. Ergreifend waren die Schlußworte 


on > f j 3 EN Landrath iſt.“ 1 
europäiſchen Beinkleider haben weiten, aber nur bis zum Knie reichenden grauen S Poſen, 10. Nov. [Vorträge.] Heute Abend von 6 Uhr | * berg. g. N tik rt de 
0 / , Ufer Anferande vet Fi aut bern Das Desk 


Fe d l ae e , % BON BAR DODER rektors Dr. Marquardt im Saale des k. Friedri Wi elms⸗ 
die letzteren bei den Käm 5 in den Dſchungeln beffer gegen den Biß der dort | Gymnaſiumsſtatt. Der Vortrag wird Torquato Taſſo“ behan⸗ 
‚tigen Schlangen zu ſchüßen meint, und gs Kopfbe- deln, einen ſo reichen und intereſſanten Gegenſtand, da ie 

deckung tragen endlich fammtliche Truppen graue Filzhüte mit breiten ne ſehr anblrriche uhörerkreis gewiß 1 ia einfinden wird. 
ahrung den ara — lKatholiſche fare le.] Die erledigte kath. Pfarrſtelle in 
Zum Beſten 9 N u das Gepäck der deute | Lubewe (Kr. Gnefen e bisherigen Domvikar Kozielstt zur kommen ⸗ 

u verringern, werden dieſelben fernerhin auch nur noch 24 Patronen in der dariſchen Verwaltung übertragen wi 5 68 Jan 1371 un 
aſche und ihre aufgerollt über die Schulter getragenen Mäntel ee MIR. — Erledi et Death. Schullehrerſtelle zu Tarnowko (Kr. Obornif), 
0 ten d er, der Reſt der Munition, ur keſſer und Jö die evang. 4 25 ehrerſtelle zu Siedmiorogow Hauland (Kr. Krotoſchin) 
alle ſonſtigen Bedürfniſſe auf Laſtthieren nachgeführt werden. 1111859 und die dritte kath. Schullehrerſtelle zu Jardein (Kr. Pleſchen). Der Schul⸗ 
3 jea war auf den 1. SE tgeſetzt und bis zum vol 500 vorſtand hat bei ſämmtlichen Stellen das Präſentationsrecht. 
hin, wo wieder die heiße Jahreszeit eintritt, hoffte man den Aufſtand vo lſtän⸗ —[Viebkrankbeiten.] Unter dem Nindvieh und den Schafen in 
Dig bewältigt zu baben. Unter dem Oberbefehl des Lord upde ſtanden Kup u der Stadt Wittk In w * (Kr, Gneſen) iſt bee N unter dem tem 
. } g f in Wiatrowo „Wongrowitz) iſt die Tollw und unter den en 
10,000 Reiter, beinahe rc naftonat engfifcher e bes Deter Stani Kr. bern it die Podenhrenthet ee a 
ie zur Zeit, in Indien befindlichen kgl. Truppen | halb für dieſe A und deren Feldmarken die er 8 
auf 93,600 Mann darunter 14.—15,000 Reiter, 9 84 lischen dl er | regeln angeordnet find. — Der Milzbrand unter den Schafen in Kruez (ge 
* bi 19 zufolge 1 n ber englischen Armes vier | Czarnikaup iſt getilgt und die Sperre dieſes Orts und feiner Feldmark aufgehoben. 
verſchiedene Grade im mi He et Stande geben: Unterärzte, Aerzte, 7 Doelzte d. Nov. [Feuer; 5 Am vergangenen Don« 
. und General⸗Inſpektoren der Hofpitäler. Die Unterärzte ha · nerftage Abends 8 Uhr wurden die hieſigen Einwohner durch Feuerlärm alar⸗ 
ben Lieu 3 und find nach 1 effektiver Dienftzeit den Kap. | mirt. Es brannte an der Chauſſee na Gore Wohnhaus und Stall (nebit be⸗ 
e he Erworben. Gele Aıc Sapıan if her 
. en ich durch Flei ü 191 N 

den Titel Forgeon-Maſor. Die Bice⸗Inſpektoren der Hoſpftäler haben Oberſt⸗ 7 in u elben Monat Feuer, und iſt auch diesmal über die Entſtehungs⸗ 
a Juſpek.] art bis jetzt etwas Beſtimmtes nicht ermittelt. Sehr drohend für das kleine 
0 N Dienſtzeit Städtchen ſah es aus, und wenn nicht Hülfe von allen Seiten herbeig t 
ri * Ehrenbezeugun. und praktisch umſichtig verwendet wäre, ſo würde ein großer Theil der Stadt 
nf 1 \ ihnen bekleideten mi. ein Raub der Flammen geworden fein, zumal es hier wenig maſſive Häuser 
itäriſchen Rangſtufen 3 Als maaßgebende Regeln find für den ärzt⸗ yet, — Das Reformatfonsfeſt iſt in Bein Juhre zum erſten Male hier von 


‚19 . N i i ud zwar mit Eröffnung eines Kilialgottes- 

werben, deſſen Zeugniſſe ihn nicht überhaupt zur Ausübung der ärztlichen Praxis e e — 5 8 pie Ha 5 9 80 ni 1 75 
r 5 ec on] ſich für den hieſigen Ort, der von feiner 2 che, Sandberg, zwei Meilen 
r entfernt liegt, die Nothwendigkeit dieſer Einrichtung heraus — die Fuͤr 


u 
& tbezirken werden Vorwahlen gehalten und Beſprechungen gepflogen, um fi 
die Wahl gerüftet zu ſein. Vor e Tagen alen di Ku v. Bethm 
ollweg aus Runowo bei . N v. Sänger aus Grabowo, Juſtizratb 
er ze. E aden. e biefigen Be 


er Behufs einer 

1 führte den Vorſitz; 00 Perſonen eingefu 
ann Bre & verlangte, daß Diejenigen, die hier als Abgeo N 

präſentiren möchten, ein politiiches G aubensbefenntnif; ablegen jollten, ’ 


wählen find; vor allen Dingen nicht ſolche, die bei allen w en Fragen „ 
ſagen, ſondern die uns Gatantie Rial daß ſie nur . fe 795 werden, 
wenn es das Wohl des Landes wirklich erheiſcht“. Als Kandidaten für die Kreiſe 
Bromberg, FInowraclaw und Wirſi re eordnete) ſchlug er darauf vor: 
Stadtrath Peterſon und Rechtsanwalt Seuff hier, v. Bethmann⸗Hollweg und 
v. Gräveniß aus dem Wirſitzer Kreiſe. v. Leipziger, Rittergutsbeſitzer aus dem 
Chodzieſener Kreiſe, nimmt hierauf das Wort: „Wir Auswärtigen haben auch an 
dieſer Verſammlung Theil genommen, in dem guten Glauben, zur allgemeinen 
e etwas beizutragen. Ich kann Ihnen mitt eilen, da Der Reg 
Präſ. v. Schleinitz, der im Chodzieſener und Czarnſkauer Kreiſe als Wahlkau⸗ 
didat aufgetreten, wohl nicht gewählt werden wird. Statt ſeiner will man die 

95 is 


Wahl auf mich lenken und ich nehme fie an.“ Rittergutsbeſißer v. Sänger 
hierauf ein Wahlprogramm, das ungefähr folgenden Inhalts, vor: „Die Bere 

jung hat trotz zehnjähriger Dauer) feinen rechten Boden in mf olke ge» 
wonnen. Es hat eine Bart gegeben, die das nicht liche Jetzt erſt dürfte es 
anders werden. Das Vaterland ſieht auf Euch, Ihr Wähler, käuſcht es nicht. 
Wählt 1 1 % e, freie Männer, ohne Scheu nach Oben und ohne kleinli 

Popularitäts e nach Unten, Männer voll Ernft und mit den erforderlichen 


Niemand kann aus einer unteren in Kenntniſſen. Männer wählt, die der Willkür überall entgegenzutreten vermäö 


t der Seniorität enticheidet und a x orge des k. Konfiftoriums ift die Angelegenheit dahin zur Entſcheidung gelangt, | wo fie fie immer finden; die da feſt halten an den deuti rundſätzen; „Je“ 
eine Öfen Stellung vorrücken, bevor er als Unterarzt nicht mindeſtens fünf, bi der Geijtl 155 Sendbers 117 h 13 Gottesdienſte abzuhalten bat, und we eh Seine“ und „Was f echt iſt, muß Naht . ne Rück 
als Arzt zehn Jahre gedient hat.. Did war 2 or- und ſechsmal Nachmittage. Da die Gemeinde hier noch] ſicht auf Vortheil oder Nachtheil. Hütet Euch vor denen, die irgend 

Lein ift und aus meiſt wenig bemittelten Perſonen beſteht, ſo hat die Behörde | jemals Willkürmaaßregeln verſchuldet haben.“ Im Programm find etwa 
Aus polnischen Zeitungen. Sorge getragen, daß dem Geiſtlichen ein Theil der Eutſchädigung für feine | ſolgende Punkte aufgeſtellt: 1) Die Ertheilung oder Entziehung gewerb- 


licher Konzeſſionen darf hinfort nicht mehr von einer ſervilen Geſinnung a 
abhängig 98 werden. 2) Umbildung der ländlichen Gemeinde- ſo wie den 
Kreis und Provinzialordnung. 3) Reviſion der ee 4) Ar⸗ N 
tikel 12 der Verfaſſung, wonach der Genuß der bürgerl heit vom reli ⸗ 5 
giajen Belenntnifie unabhängig, muß endlich zur Wahr it werden. 5) Der N 

ilfür z. in der Handhabung des Preßgeſetzes, ſo wie in Kirchen⸗ und 
S Renitegenheiten iſt entgegenzutreten. 6) Miniſterverantwortlichkeit. h 
1 eviſſon verſchiedener Geſeße, die deen des Rechtsweges betreffend. 
und . 
R 
a 


u 2} Up: 1 * ö i t. * 
[zu den Wahlen] Die Poſener Korreſpondenten des „Cza8“ kecdienſt was fo dale beach, daß de e e on 0 


ſind mit dem „Nadwislanin“ völlig darin einverſtanden, daß „Die konnte. Daſſelbe war von einigen Damen würdig mit Guirlanden von Tan⸗ 
11111 Nye buben, ale | fr Kr dee ri, (0 © 2a om Den, an de 
Tel die Bertbedigung | %% Ar ana Dame hm Ba 
er oltfhn Rationalität, Mebetng Haben | Zecke de se aa, un) ud: am She Ofen gt 
en 5 Aungſt befolgt, was fee 3 ſelbſt — offen age betrug über * ae 2 der Wi 

ausgeſprochen, ſondern auch dadurch deutlich bewieſen haben, daß raufen ar Winſche Eier Ansednung aner Sense e 


Kreisgerichtsrath Ruhe hierjelbit- präſenkirte ſich hierauf als Kandidat 
erklärte, das Programm ſei das Mindeſte, was er annehme. v. Beth ⸗ 

mann⸗Hollweg erklärte daſſelbe, indem er ſich der Verſammlung vorſtellte, 
und fügte noch hinzu, daß er eine völlig unabhängige Stellung einnehme 
und nicht den geringſten Vortheil von der Regierung ſuche. ließlich forderte 
Juſtizrath Geßler die Verſammlung auf, das Programm hlreich wie 
möglich mit Unterſchriften zu verſehen, was auch geſchah. Ein kn — 
genommen herrſchte in der Verſammlung, wie auch Herr 1 
merkte, eine gewiſſe Scheu; es war darum auch die Zahl der f 
nur gering; Herr Geßler ſchließt mit der Hoffnung, das werde künftig anders 
werden. (Die neueſte Nummer des „Bromb. bltts.“ bringt das vo 
tändige, mit einigen 50 ea = verſehene Programm. D. Red.) — 
n der am 6. hier ſtattgehabten 190 0 des Bromberger landwirthſchaftlichen 

ntralvereind, zu der 15 etwa auswärtige Beſitzer eingefunden hatten, 
wählte man die bisherigen 9 85 Reg. Präſ. v. Schleinitz und Oekonomie ⸗ 
rath Kinze hierſelbſt, wieder. In Bezug auf die Frage: „Sit es ng . — 
Erhaltung des Bauernſtandes zweckmäßig, daß Beſchränkungen des freien 
kehrs mit Grund und Boden im Wege der Geſetzgebung vorgenommen wer” 
den?“ wurde es von einem Mitgliede als zeitgemäß für unſere Gegend erachtet, 
beim Landtage ein bezügliches Geſetz zu beantragen. Die Ri eſitz 
v. Bethmann⸗Hollweg und v. Sänger waren egen einen ſolchen Antrag, indem 
fie die Unbeſchränkthelt des Beſitzes nur zur Hebung unſres Bauernſtandes als 
nothwendig anſahen, und nach längerer Debatte wurde von der Verſammlun 
der Antrag abgelehnt. Rückſichtlich der Frage, ob Erfahrungen darüber gemach 
worden, in wie weit es ſchädlich ſei, vor Mitte Oktober den Karto rk 
gr Kraut zu nehmen, um es als Viehfutter zu benutzen, war man der 2 nah 
aß die Kartoffel in doppelter Hinſicht dad leide. Es werde d nicht. 
Knolle am Wachsthum gehindert; außerdem halte ſich aber dieselbe auch cher 
u We Ram 1185 17 (eine smaſchine ums — . er. 
onſtruktion aufgeſte te von dem landw aftlichen n 
wraclaw angelt wurde. hsc fed Welahe , 


deſſenungeachtet nur im Löbauer und Strasburger Kreiſe auf einen gen werden mit 550 Thle. Steile 19 85 0 Auer eingetretene Soft kommt 


5 4 7 Landwirthen in unfrer Gegend 
ünſtigen Erfolg hofft, ſo iſt, feiner eigenen Angabe zufolge, der | Machen Sandıninhen In unfre inderte auch di 
rund 8 h Mike de Rn Gutsbeſitzer und der Water Das gilt Kae ad nag Landbeſitzern, als auch von Domi. 
Zweifel, ob die Seiftlichfeit überall die polniſche Sache, welche mit nien, die ihre n Sparſamkeit bei mftellung ber nöthigen Arbeitskräfte 
der katholiſchen Eins jet, gebührend umterftügen werde. Mit der Pe a Bee — — Gee a von ro Yen 
Eintheilung der zum Danziger Bezirke gehörigen Kreiſe iſt das & —— ad ee Fm h eingetretene Mängel jo fat jr 
nannte Blatt ſehr unzufrieden und jagt: „man hat nicht den Des tigt. — Der zeitig eingetretene Winter verhindert 25 das Orale 
dürfniſſen der verſchiedenen Gegenden und Kreiſe Rechnung getra- a (moin semösni Kup 678 G ae g ——— = 
gen, ſondern gem diejenigen Grundſätze zur Richt] mur genom⸗ | für de Verben unfrer Siadt viel geſchehen. Das Rat baus t vollftäns 
men, welche man nach der Entfernung des Miniſters Weſtphalen dig renovirt, die Stadtuhr in Stand 92 61 xc. Auch die laut ſehr mangelhafte 
ſammt ihrem Schöpfer der Vergeſſenheit anheimgefallen wähnte. Beleuchtung der Straße nach dem Bahnbofe zu bat durch Anbringung mehrerer 
Die Poſener Wahlbezirke Ach haben die Billigung des | Neuen Laternen Abhülfe gefunden. Sehr wünſchenswerth wäre es im allgemei⸗ 


ven 5 Int i n-Berwaltungsbehörde vom Ausgange der 
„Rabwislanin“ ebenfalls ,, ̃ , ̃ è ,,, ie, met Dis 
er, hat man Bezirke gemach wie fie noch nicht da waren, und wir Entfernung ziemlich 4 — iſt und bei finſteren Winterabenden der Weg Ein⸗ 


müſſen bekennen, daß dieſe neue Ausgabe alle Verdienſte einer auf heimischen wie Fremden der ziemlich tiefen Seitengräben wegen gefährlich wer 


264. Mittwoch, Beilage zur Poſener Zeitung. 10. November 1858. 


Feri 8 Dee Drerdediehtahle Geh, ı it die interimiftiſche Verwaltung einer Richterſtelle bei der zum Kreicgericht! OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE, Kaufm. Gregor aug Stettih)Maidi- 
3 Bine zus 245 . hehe ns 2. chneidemühl 1 gage Gerichts Kommiſſion in Margonin 1. und nenb auer Seltz aus Berlin, Kupferwaarenfabrifant Moforowitz aus Stet- 
alien FE am Morgen zeigte das Thermometer 2 Grad Kälte. In der der ee or Schlieper von dort abberufen worden. B. Der Kreisge · tin, Theaterdirektor Gehrmann aus Gneſen und Oekonom Schneider aus 
Nacht zum 6.2. fiel bei anhaltendem Froſte der erſte Schnee, der, green Zoll richts ⸗Bureauaffiſtent Pyszkowski in Wongrowiß.ift geſtorben. Schneidemühl. In 

och liegend, am Paßt etwas e u Telbit auf den chauſ⸗ Ten nee et | SCHWARZER ADLER. Gutspächter Niklaß aus Boguſzyn. 
i „ Au i 4 f 2 N 1 t 
Paus ae — de 55 — Poſt den Anſchluß Nhe dale ee Die Strombericht. BAZAR. Die Gutsb. v. Skarzyski een Dabski aus Kotacz ⸗ 
ahnzüge find in Nakel ebenfalls (2 Stunde ſpäter eingetroffen. — Mehrere Oborniker Brücke. kowo, Graf Cieſzkowski aus Wierzenica, 9 21 3 8958 ewo, v. Tacza⸗- 
ac ne ni bi E banſfrbanten n fit en werde. Aus. Nepenger. Kap Re: 1530, e vanen gel nps sus Subafı und d. Ewert aus Auen, Gus. 
er — ee Seit Eg geh bre aha nach Kolla, Kahn Nr. 112, Schiffer Auguft ulz, von Küſtrin nach Poſen, pächter Matuſzewski aus Biezdrowo. 


eſchlu werden ſoll.— 5 Sri i Shi 

Die ſchon ſeit mehreren Jahren vielfach neten J der Netze 115 hie, Kahn Nr. 8271, 5 Sie Neat 57 — Dir. 8724, d Ker 515 

er Gegend vorgefommenen Pferdedievſtähle, die wohl alle von denjelben | Shargott, beide don ranffu Kuhn Nr. Re Sir r Bibeln Kraufe, beide 

Siebögenofien ausgeführt worden find, welche ſtets mit dem geraubten Gute Schiffer — 4 Peer . Steinkohlen; ahn e 5000 k Schifer Michael 
die Richtung nach der polniſchen Grenze eingeſchlagen, haben noch nicht ihr von ttendorf . nf 858 iffer Christian Preuß, beide von Jantoch nach 
Ende erreicht. In der Nacht zum 12. Oktober find dem Mühlenbeſtter Dahl- Preuß, 8 Kahn Nr. 767 Schiffer Karl alles von Breslau, und 
mann zu Rudamliple bei Wirfip zwei werthuolle Pferde nebft Geschirr Zügeln Laß Nr. 240. Schifſer Auguft Krauie, von Attendorf, beide nach Polen mit 
ann Ofen sehen und le Anorgungen fa Hs ip reg gee | ᷣ . m 

n. — Der Mangel an jüdiſchen Lehrern zeigt ſich auch im dieſſeitigen Regie⸗ ’ „ ; f (3: DE 2 K 2 
rungsbezirke durch dle of ——— und nicht ſelten au — bayern en Schiffer Auzuft Prochnow. 1 * b een nech Schrtunn Dr Sal m Oldemever aus Leipzig, Löwp aus Königsberg, Löwenberg aus Hamburg 

gebez 1 Bibelnefelli Bromb t i 2 bis Nr. 1522, iffer Heinri „ von Jariſchewo — * euſtadt. Kahn und Bernau aus Breslau, Rittergutsb. Walz aus Göra. . 
7327727 Bienen at m een, Hoya | IE io, Sale Sa Sat win Shan Sa Re AB, Se | open Sana Sr Mei, A in. 7 
Bee in din S ihre Thätigkeit er . 90 daß ſie Tetdrich Büttner, —— ee ern; . he ehe Janicki Wongrowi n G0 — Pap 1 0 un Werde U. 
in 15 ga re 616 Bibeln 25 522 Neue Testamente — als je zuvor) und Schiffer Michael Graffunder, 1 N Paken, alle vier mit Salz. anicki aus Wongrowig und Gaſtwirth Paprzycki aus Wreſchen. 
ER ihrer Daaden im Jahr 1854 bereits 1194 Bibeln und 1510 Neue Zen. e 1 Sher Eu Kuulle ee en HOTEL DE BERLIN. Rittrjutst. u, Sierafi aus Biatezon, Pane Erd 
3 fl alz; . 7 2 7 2 2 0, . ie i N j 

mente abgejept hat. Die Einnahme betrug mit 43 Thlen. Beſtand und 10 S chiffer Friedrich Bumſch, von Kröben, und Kahn Nr. 2199, S eier Friedrich die Kaufteute Schutt and'@einie und Bein ug ee aus Bojanowo, 
A an 2 1 hr ven N = 7 — — 6 15 Pf Brauer, von Schwuſen, alle drei nach Dofen mit Steinkohlen; Kahn Nr. 143, 5 ö 8 
un ed dere 92 Bettand 63 Tolt. 24 Sgr. 3 Pf. Der Bibelbote Hat den mio. Schiffe Johann Graffunder, von Kieczewo, und Kahn Nr. 4430, Schiffer EICHBORN’S HOTEL. Kaufmann Aron aus Zilehne. 
lichen 2 weſtlichen Theil des Regierungsbegtrts durchzogen und trotz der äußern Martin Graffunder, von Birnbaum, beide nach Poſen mit Salz. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Gutsb. v. Skarzyüski aus Chek⸗ 
kowo, v. Jnaniecki aus Mechlin, Graf Weſiierski aus Zakrzewo v. Alten 
und v. Roſenberg aus Schleſien, Förſter aus Bronikowo und Würtenber 
aus Krotoſchin, die — — Dierke aus Gora, Schemm aus Leipzig, 
Bang aus Nhepdt, Steickt aus Frankfurt a. M. Oppenheim und Stein. 
haus aus Berlin. — 


BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Touſſaint aus Berlin, 


BUDWIG’S HOTEL. Die Mühlenbefiger Neumark auch Brachlin, Machni⸗ 


i i ächtli 1 = . g g kowski und Gaſtwirth Gumpert aus Lekno, Wirthſch. Inſpektor Jeſiorek 
1 nnn m za n eee 3 Angekommene Fremde 85 Re Kaufmann Flanter aus Janowier und Rentier Ban aus 
0 erſonalchronik. N reslau. = © 
Bromberg, 8. Neos, 18 eber ene bei den Juſtizbehörden Vom 10. November. EICHENER BORN. Die Kaufleute Laskowicz aus Koſten und Kempe aus 
11 % %% | __  Strkohan, Beil Kr ss Same 5 
En =. ichts⸗Kanzleidirektor Wolff hierſeloſt den Charakter als Kan * v. Skarzynski aus Gr. Sokolnik und v. Chlapowski aus Szokdry, Probſt GOLDENER ADLER. Die Kaufleute Lewin aus Kurnik Pil BIS 
— cena 5 dab gerubt; der Gerichts« Aſſeſor Menzel it — Sidilski aus Scharfenort, die Kaufleute Joſeph und Katt aus Berlin. Mitoskaw. Gebrüder Bernſtein, Abu und Seilermeifter Blim 
...... 2 Out Sound | zart BÜRSTEN Inte, 6 
ius Ludwig Elsner v. Gronow zum Gerichts- Aſſeſſor, 1 — Auskultator nt und v. Gorzengki aus Smielowo, Pr. Lieutenant im 7. Inf. Nr 40, Gelb er iter Boden 5 5 Söm wunden, t. albert 
lath zum pellationsgerichts» Kererendarius, die Veiptstandidaten Kegel, egt. Baron v. Kettler aus Bolkenhayn, Oberamtmann Hildebrand, Frau „ gießermeiſter Bodeuſch aus Sömmerda, Fort St. Roch. 
telberg, Simon, Herrmann Mentz, Ferdinand Meng, Ritter zu Appella⸗ Oberamtmann Hildebrand und Partikulier Hildebrand aus Dakow, Kauf⸗ | „0 Trail u 


fonsgericht-Auskultatoren ernannt worden; dem Gerichts-Afjejjor v. Tucholka | mann Falk aus Breslau. 


Inserate und Börjen- Nachrichten. BE Essen 


t 8 ellen ausgehängten Backwaarentaxen Bezug ge- Forderungen der Konkurs ⸗ Gläubiger zur Theil⸗ nehmigung der Repräſentanten⸗Verſammlung, 5 n N 
4 W machung — x 5 ezug g ba 2 der Beſchlußfaſſung über den Akkord . adtiuftige 1 Aua 2 ee er 
zenten und Reallaſten⸗Ablöſungen und oſen, den 8. November 1858. erechtigen. ermine mit dem Bemerken eingeladen, e in N 5 
* — und dee nr März Königliches Polizei⸗Direktorium. Oe enden 70 N Verkauf 7 Ten Pra an ge de 
1850 in en Ortſchaften: Bekanntmachung. oſen, den ovember . 198 2 
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